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Am

Sechsten Sonntag nach der K
drep Mnig Jag .
kermentum malitia .

Der Saurteig der Boßheit böser Exempel .
THEMA .

Simile est Regnum coelorum fermento . Matth .
c . 13 . V . 33 .

Das Himmelreich ist gleich einem Säumig .
Argumentum .

Fermentum , de quo hodiernum Evangelium , varie a variis
tractatur . S . Augustinus L . x . quaestionum Evangel . d . 1 r .
dicit esse dilectionem ; nam fermentum , uti dilectio , fer¬
vescere facit j & excitat . 8 . Ambrosius Serin . 21 . Domi .
Epiph . huic comparat , modo Christum Salvatorem ; mo¬
do SS . Apostolos ; quia tota generis humani massa corrupta
per Christum restituta est ; Illorum vero praedicationis so¬
nus in omnem terram exivit . Lyranus autem noster in c .
i3 . Matth . sic ait : Fermentum propeer calorem intrinse¬
cum significat Legem Evangelicam , qua? est lex amoris .
His non obstantibus agam quidem & ego hodie de fermen¬
to » sed de fermento maliciar ; & dicam » mala exempla .
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prssertim Praepositorum , Parentum , & similium esse fer¬
mentum malitis ; & sicut fermentum totam massam , ita
fermentum hoc malitis , scilicet exempla mala , corrum¬
pere integras & optimas communitates ac societates quas¬
cunque .

EXORDIUM .

a N dem Sauerteig / welchem der Eingebohrne Sohn GOt -

tes in dem heuntigen Evangelio Mattb . c . 13 . das Himmel¬
reich verglichen / wollen waö füsses und annehmliches su¬
chen , schröckei einen billich ab der saure Nahmen . Gleich¬
wohl / weilen der saure Eßtg zur geschmachen Kocherey , und
der bittere Wermmh zu guten und würckfamen Medicinen

sehr dienlich / kräfftig und nützlich , so ist auch von dem Sauerteig nicht
gantz zu verzagen . Etwelche der heiligen Vätcer und anderer Gelehrten
haben sich an den Sauerteig gewagt / und nicht unannehmliche Sachen
daran ersehen und erfunden .

Ein heiliger Kirchen - Vatter Augustinus Lib . 1 . quaestionum Evan - s. August.
gelicarum quxst . l 2 . wie zu sehen bey Lornelio 2 Lapide hic . hat an dem L . u quasi
Sauerteig so söffe , und so annehmliche Sachen ersehen / daß er ihne mit dv * » * /2
der Liebe verglichen / darumb / weiten / wie die Liebe , also auch tticorn II
Sauerteig erevferet und aufmuntert : die drey Sester Meel aber / sagt er / /« e ',S
bilden uns vor die drey Manieren GOtt den HErrn recht zu lieben ; nem « mmL
lichen : Ex toto corde , ex tota anima , & ex tota mente , Aus gantzem
Herhen / aus ganher Seel / und aus allen Kräfften . £ > süjse 1 O an¬
nehmliche Lehr für jene / die diesem nachkommen !

Ein heiliger Vatker Arnbrostus 8errn . 2i . in Dom . 6 . Post Epiph . 51. Ambr
vergleichet dem Sauerteig bald Christum den Erlöser der sündigen Welt , der v in
bald auch seine liebe Jünger und Apostel . Er will sagen : Gleichwie der ihm !«
Sauerteig / wann es schon wenig ist , die gantze Massam , alles WlKXtpostEphb
allen Teig gleichsam in sich verwandlet t also Christus der HErr / da er
sich hatte klein gemacht / und grdemüthiget biß m unsere Sterblichkeit ,
hat er die gantze Massam , d « S gantze und verderdtemcnschiiche Geschlecht
wiederumb zurrcht gebracht und eriöset . Die liebe Apostel hat er ver¬
glichen dem Sauerteig darumb / dreweilcn auf gleiche Weiß der laute
Schall ihrer heiligen Lehren sich h die gantze weite und breite Welt er¬
strebet hat . O wie glüchfteitg seynd all diejenige / welche diesen un -

D schätz -
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schätzbaren Werth ihnen getreulich durch einen unsträfflichen Mm .
Wandel zu Nutzen machen ! ^

P . NicoU Unftt P . Nicolaus Lyranus in c . 13 . Matthxi aber ist der Meinuna ,
Lyr. inc . der Sauerteig habe das Evangelische Gesatz vorgebildet . Femmll
Ij . Matth . autem , seynd seine Wort , propter calorem intrinsecum significat leqe mEvangelium , cjM est lex amoris . Der Sauerteig , wegen seiner inner -

lichen Hitze / bedeutet das Gesah des heiligen Eoangelit / als welches
ein Gesatz der Liebe ist . Seynd in Wahrheit lauter grosse / ja solche
Sachen / welche den Sauerteig / unerachtet seines sauren Nahmens ,
sehr lieblich und annehmlich aller Welt vorstellen und abbilden . Daß
ich demnach gar recht einem solchen Sauerteig - Klotzen zuschreibe dieseOT\ rtrf ♦

In nomine tantüm .
Hut in dem Nahmen / nicht in der That
Erd ' mehrrst Game und Bittre hat -

O wie wohl thun diejenige , welche sich nach allen Kräfflcn befleißen dit
leichte Gebott des heiligen und Evangelischen Gefatzes vollkommentlich
zu erfüllen ! sintemahlen dieses seynd eben die fromm - ltebende Christen /
von denen man kan sagen : Sie seynd Christen , non nomine tantüm ,
nicht nur in dem Nahmen allein , sondern : Nomen & omenhabent , sie
haben den Nahmen und die That beysammen .

Von dem Sauerteig / habe ich mich zwar auch entschlossen / was
t? . , » mehrers zu melden / alleinig / weilen erst - erwehnter Lyranus , schreibend
c . p . Epist . inbaü fünffte Capitel der ersten Epistel des heiligen Pauli zu Denen C>
* dCorint . x \ x\ ti) mi von dem Sauerteig ferners anmcrcket und saget : i» ftrmau

dtto Junt , scilicet sapor virtualiter , in quantum reddit panem sapidm ,

& sic dottrwa Evangelica comparatur fermento . Alterum est corruptio ,

& sic comparatur peccato , quia ex uno peccatore alii inficiuntur . ®WSauerteig hat zwey in sich , nemlichen / den Wohlgeschmack / diewei -
len er dem Brod den Geschmack gibek ; und diesem nach wird die Evange¬
lische Lehr dem Sauerteig verglichen . Das andere ist / corruptio . die
Verderdung oder Verkehrung ; und darumb wird er der Sund vergli¬
chen ; dann aus , und von einem Sünder werden auch andere angesteckt
und verführt . So gedcncke ich dann auch bey dem Sauerteig zu verhar¬
ren , doch also , daß ich ihme gleichfalls zwey Sachen vergleiche ; neni -
lichen , denen guten und bösen Exempeln / absonderlich , der Obern / ver
Regenten , der Eltern , und anderer Vorgesetzter / in Erklärung / wie

' diegute Exempel sowohl geschmach , nemlichen jedermänniglichvcrwum
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derlich nützlich und auferbaulich , die böse aber ü Tralles verderblich und
schädlich . Insonderheit aber werd ich reden von dem Verderben und
Kchaden der bösen Exempel / unter dem ^ ikul / Fermentum malitiae , ö <c
Sauerteig der Boßheit . Derjenige / der uns hier auf Erden durch z z .
Jahr mit denen allerheiligsten Exempeln hat vorgcleuchtet , stehe uns bey /
und geschehe alles zu seiner grössrrn Ehr .

lirdfeeligeBrod , welches / gleich jetzt gehörter Massen , den
Wohlgeschmach von dem Sauerteig bekommet ; welches wir /
nach Lehr und Anweisung Christi des HErrn selbsten , mit
aufgehedten Händen täglich von dem allmächtig - und himmli¬

schen Vatrer erbettlen / ist zur Erhaltung des zeitlich , und kurtzen Lebens
kaum also nothwendig und nützlich / als nützlich und nothwendig seynd
zur Erhaltung und Beförderung eines tugendsamen Lebens - Wandels die
gute Exempel . Sintemahlen , was das helle Sonnen - Liecht drrgantzen
Welt , was die Hitz dem Feuer , und was einer dürren Erden ein frucht¬
barer Regen ; das seynd die gute Exempel der gantzen Welt . Dann ,
gleichwie dir Welt ohne das helle Sonnen - Llecht einem recht finstern und
geförchtigemKercker gleichet ; also / wo das schöne Ltecht der gutenExemr
pel abgehet , da seynd und verbleiben gemeiniglich die Hertzen und Ge¬
wissen recht finstere und geförchtige Kcrcker / in welchen die arme sün¬
dige Seelen an denen Ketten und Banden unterschiedlicher Sünden und
Laster gefeßlet und gefangen ligen .

Gleichwie das Feuer , ein Feuer ohne Hitz , nichts anders , als ein
kühler , leerer und eitler Dunst , also , wo immer ein Abgang an denen
guten Exempeln , da ist alles kühl und kalt , nicht nur an der Liede des
Nächsten , sondern so gar auch an der Liebe GOttes : Es istalles , auch
die TugendörUbungen und gute Merck , nur ein scheinbares Wesen ; ja
ein leerer und eitler Dunst . Will sagen : Man ist nur gedultig , so lang
nichts widerwärtiges widerfahret ; man ist dienstbar und gutwillig gegen
dem Nächsten , wann es einträgig ; man ist freygebig gegen denen Armen
und Nothleidenden / so lang es aus eines andernSeckel herkommet ; man
ist eyfrig und andächtig in dem Gebelt und Betten , so lang andere zuse¬
hen ; man fastet gantz gern , wann der Bauch voll ist . Ja , ja , wo ein
Abgang an den guten Exempeln , da seynd auch die Tugends . Übungen
und gute Werck nur wie ein Feuer ohne Hitz , nemlichen , nur ein lee¬
rer und eitler Dunst . Und ,

Gleichwie ein dürre Erde ohne nöthige Feuchtigkeit gantz unfrucht¬
bar , und nichts , als etwan Distel und Dörner traget ; also , also , wo
immer die gute Exempel rar / oder gar nicht seynd / O ! daistdasgotts .
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172 Am sechsten Sonntag nach der Heil . dre ? Löm' g Tag.
förchtig undtugendsame Leben eben so rar / ja schier gar verdorben und
abgestorben ; und dieses zu einer nachdrücklichen Prob / daß das liebsee!
lige Brod zur Erhaltung des zeitlich - und kurtzen Lebens kaum also not¬
wendig / cuS nothwendig seynd zur Erhaltung und Beförderung eines tu ,
gendsamen Lebens , Wandels die gute Exempel .

Der heilige ? etrus Chrysologus erläuteret eben dieses mit einem schi
denck - und Mrckwürdigen Gedancken . Dieser heilige Vatter bettach ,
tend das grosseGeheimnuß , wie daß Christus der HERR / zur Zeit ,
da ihn der Blut - durstige König Herodes suchte mit andern unschuldige !,
Kindlein schon in seiner Kindheit zu todten / er / Christus der HERR
aber / sich mit der Flucht ülvirt und in Egypten abgewichen / discurim
und redete hiervon mit sich felbsten gleichsam also :

O HERR ! ich weiß / daß deine Göttliche Liebe gegen dem am
seeligen und gefallenen menschlichen Geschlecht so groß gewesen , daß es
von keiner menschlichen Zungen auszusprechcn ; ich weiß / daß dir aus
Viele dieser Liebe / und hohem Verlangen / für uns zu leiden / und zu
Kerben , also zu reden / scye die Zeit lang gewesen , dieses hohe Werck
anzufangen / und das dazumahlen schon angefangene zu vollenden ; ich
weiß / daß dein allerheiligstes Rosen - farbes Blut von einem so gar hohen
Werth / daß durch ein etntziges Tröpfflein tausend und aber tausend gc,
fallene sündige Welten hätten können erlöset und erkauffet werden ; war «
umb dann fliehest du das Blut - begierige Schwerdt Herodis / und eilest
in Egypten ? wäre es dann dir nicht leichter gefallen , nicht in den besten
Jahren / sondern / als ein Kind , für uns Arme zu sterben ? oder / wä¬
re es dann dem armseeligen menschlichen Geschlecht nicht gedeyiicher ge¬
wesen / wann es durch dich / schon in der Kindheit , und nicht erst nächst
vielen Jahren der höllischen Dienstbarkeil wäre entrissen worden ?

Der Heilige gab ihme endlichen felbsten die Antwort / undsagle :
Wann der allgüttgste Erlöser vor dem Blut - begierigen Schwerdt Hero -
bis nicht wäre in Egypren geflohen / sondern sich durch dasselbe schon in
seiner Kindheit / uns zu erlösen , mit andern unschuldigen Kindern hält
lassen todten / waren wir ungezweiffelt zwar der höllischen Dienstbarkeit
entrissen / und erlöset worden ; daß er es aber nicht habe thun wollen / baß
er / dem Blut - durstigen Schwerdt Herodis zu entrinnen in EsvMge -
flohen / mithin dir Vollenduna feines bittern Leydens und Sterbens biß
in das 33 Jahr verschoben / seye solches cinestheils auch geschehen wegen
der guten Exempel : Allermassen / Q , weilen / wie auch ein heiliger

S. Gregor . Rittet Gregorius Homilia a * . in Evangelia anmcrcket / der Erlöset
bom . 32 . kommen ist auf die Welt als ein neuer Mensch / » » * * p ^f *

inEvang . d <d
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dedit mmdoy ctlfb hat Er auch neue Grbott der Welk vorgeschrieben .
Weilen ihme aber nur gar zu wohl bekannt war / daß die Welk / nnv
Well « Kinder ntemahlens gutwilliger zur Vollziehung neuer Gesatzen ,
cder Gebvtten bequeme / als wann sie sehen den Gesah - Geber in eben
diesen mir gutem Exempel vorangehen ; O ! so wolle Dieser gnädigste Ge¬
satz , Geber / und neue Mensch / Christus JESUS / nicht gleich in sei¬
ner Jugend durch das Blut , begierige Schwerdk sterben / sondern entflieh «
te in Aegopten / verschöbe die Vollziehung seines biltern Leydens / und
Sterbens big in das zz . Jahr / damit Er also Zeit / und Gelegenheit ge «
winnte / durch die selbst , eigne Haltung seiner neuen Geborten , aller Welt
mit gutem Exempel / als eine Göttliche Sonne vorzuleuchten / als ein
Himmlisches Feur zu erwärmen / als ein unschätzbares Gnaden . Thau
zu allen Tugenden fruchtbar zu machen / und als ein recht verwunderlich
nützlicher Saurteig den Wohlgeschmack / das ist , die Verdienstlichkett
mrkzutheilcn . Die Wort des H . Chryfologi lauten also : Christus vene - s. chrjs.
rat , ut cjtios praceptts docuerat , firmaret exemplis , & ipse faceret , qua fa - Serm . ijt .

tienda mandaverat . ChltstuS Dtt HERR ist komme » aufdie Welt /
und wolle durch das Blut «durstige Schwerdk Herodis in seiner Kindheit
nicht sterben / sondern entfiiehte inAegypten / aufdaßErjene / denen Er
neue Gebott hat vorgeschrieben / mit seinen heiligen Exemplen bekräfftig -
le , und Er selbsten zuvor thäte / was Er andern zu thun geschafft , und
anbefohlen halte .

Dem Heil . Chrysologo stimmet ganh gleichförmig bey mein Heil .
Lonaventura ; Dieser / da er Lib . de Imitatione Christi , uns allen gantz
ernsthafftig eingerarhen / wie wir in allem unsern Thun / und Lassen die Lib . de
von Christo uns gegebene Heil . Exempel / gleichem als einen hellen /»»> .
Spiegel sollen stetigs bor Augen haben / setzte er unter andern auch hin - Christi,
hinzu : dd hoc nobü de toelo mistus est , ut aperiret nobis viam vita , &
legem disciplina fio exempto daret nobis . Christus ÖCt HERR / UNftkallergnädigster Erlöser ^ ist auch darumb von dem hohen Himmel zu uns
auf Erden gesendet worden / auf daß Er uns eröffnete den Weg zu dem
ewigen Leben / und uns das Gesatz der Zucht gebe mit seinem Exempel .
Mithin wir auch verdienen möchten in Wahrheit rechte Christen genen « can . cav .
net zu werden : Mendacium namque est , sagt das geistliche Recht Canone , 21 , q ^
Cavete , causa 22 . Ex S . Ambrosio Serm . de Abraham , fhristianum ^ '

se dicere , & opera Christi non facere . Dann es ist elN Unwahrheit / sich Cuntfoi
« inen Christen nennen / und die Merck Christi nicht thun : Weilen ihr / cod. de *
wie das weltliche Recht Lege , Cunctos : Codice . De summa Trinitate . CCBit Summ .
Christen von Christo / Christlich / oder Christen genennet werden . Über j ri „
welches alles ich also sage ; D 3 Hat
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Hat der eingebohrne SohnGOttes gleich in seiner Kindheit durch

das Scbwerdt Herodis sein allerheiligstes Blut , uns zu erlösen nichrvcr .
gießen wollen , darumb / damit Er in eigner Persohn der bösen Welt
mir guten Exemplen kunte vorieuchren / OGOTTl wo ist die Z ^ g,
so nach Gebühr soll können aussprechcn / ' wie nothwendig der bösen Well
die gute Exempel ? Gewißlich / gewißlich / das liebseeiige Brod , wei¬
ches den Wohlgeschmack von dem Sauerteig bekommet ; welches wir
nach Lehr und Anweisung Christi des HERRN seldsten mit ausgehe !),
ten Händen täglich von dem allmächtigen und himmlischen Vakter erbet ,
ten i ist zur Erhaltung des zeitlich und kurtzen Lebens kaum also molhwen -
dig , als nothwendig zur Erhaltung , und Beförderung eines tugendsamen
Lebens , Wandels die gute Exempel . Sv viel von dero Nothwendigkeit ,
aber was von dem Nutzen ?

Die GöttlicheH . Schrifft ist uns / zur Erörterung dessen / gleich
zu Diensten , und zwar mit dem , was sich mit eben diesem unserm aller-
gnädigsten Erlöser kurh vor Vollendung seines bittern Leyvens , und

Mattb . Sterbens zu Jerusalem hat zugetragen . Der H . Matthaeus beschreibt
c . 2 /. es mit wenigen also : Als der Heyland der Stadt Jerusalem nahet « ,

machte Er Anstalt in dieselbe auf einem schlechten Thier einzuleiten ; bey
v . s. diesem Einzug , sagt der Text , v. 8 . Tlurima autem turba straverunt vesti -

menta sua in via * alii autem cadebant ramos de arboribus , & sternebant in

viat turba autem , qua pracedebant , & qua fequtbantur , clamabant ,

dicentes : Hosanna Filio David , benediSlw qui venit in nomine Domini .Viel Volcks breitteten ihre Kleider aus auf den Weg : Andere hauten
Zweige von denen Bäumen / und streueten sie auf dem Weg : Das Volck
aber , welches vorgienge , und nachfolgete , rufften , und sprachen :
Osanna dem Sohn Davids / gebenedeyet sey , der da kommet im R ' h -
mendesHERRN . Ein herrlicher Einzug , dergleichen die Welrnoch
niemahls gesehen ; allermassen , ob dieser schon geschehen auf einem schlecht
und verächtlichen Thier , so hat doch die Hochheit der Persohn Christi
deß HERRN diesen Einzug so herrlich gemacht / daß ihme hier aufEc ,
den nichts zu vergleichen . Was mir aber , neben diesem , bey berühr¬
tem so gar herrlichen Einzug sehr verwunderlich , und gantz unverhofft
vorkommt / ist , daß der Text melde / und sage : ? lmim » turb » . viel
Volcks breitteten ihre Kleider aus auf dem Weg : sintemahlen , daß sie mit
freudigen Stimmen dem Triumphirer Lob gesungen , oder , daß sie die
Zweig von denen Bäumen abgehauen / und ausgestreuet auf dem Weg /
hatte ihnen eben so wenig Unkosten , als Mühe gemacht ; aber , aber ,
daß sie so gar die Kleider / welche nicht selten von grossen Unkosten ausM -
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gemundausReverentz , und Ehrenbiethigkeitgegen Christo dem HErrn
iiuf dem Weg ausgebreitet / das ist viel / das ist hoch zu verwundern :
Mein / was für ein Cicero hat sie hierzu beredet / oder was für ein Magnet
hak sie hierzu gezogen - und bewogen ? Daß es was sondebahres müsse ge -
wesenseyn / nehm icd ab an der jetzigen Welt , als welcherman , so zu
sagen / fast Tag und Nacht in denen Ohren liget / nicht die Kleider aus¬
zuziehen / und aufdem Weg auszubreiten / sondern nur Standmäßig / und
nicht ärgerlich daher zu kommen / und dannoch fruchtet man darmit so
viel / als mit einem Streich in das Wasser . Was muß dann wohl dieses
gewesen seyn / so das Volck dahin bewegt , und vermögt ?

Paulus de Palatio gibt uns endlichen die völlige Erläuterung / und
sagt / es seye nichts anders gewesen / als eben das gute Exempel ; dieses /
dieses war der so wohl beredte Cicero , war der verwunderlich würckende
Magnet / war die eintzige Ucsach / daß sich das Volck zu so ungemeiner
Reverentz , und Ehrexzeigung gegen Christo resolvietet / und entschlossen /
jawürcklich zum Wunder der ganhen Welt vollzogen . Die Wort die - ,
ses vortresslichen Lehrers lauten also : Quiaenim Dominus super asinam P j S .

vilem ascendit , placuit apostolis , Je fetis vestibus nudare , ut asina impone - P a ' at , ° tH

rent ; ubi vero plebs apostolos nudos conspexit , fe etiam ipsa suis vestibus Matth .

nudavit , ut transeunti (Jhtisto prosternerent . Da Christus 6 « t HERRdas schlechte Thier bestiegen , waren seine liebe Apostel da / zogen aus ihre
Kleider / legten selbe ( aus lauter kespeÄ . und Ehrenbiethigkeit ) auf
den Esel / darmit ihrem liebsten Meister einen bequemen Sitz zumachen ;
welches / als es das Volck ersehen / folgten sie gleich diesem herrlichen
Exempel , zogen gleichfalls ihre Kleider aus , und breitenden selbe aus
aufdem Weg / allwo Christus der HERR seinen Einzug in die Stadt
Schalten .

O gross« That : welche zwar in allweg Christo dem HERRN ge¬
bühret hat , indemedie Engel GOttes ihme weit grösser » ResF a , und
Ehrenbietigkeit erzeigen ; gleichwohl / weil solches geschehen ist von ei¬
nem solchen Volck / welches ihne zuvor auf alle Weiß verfolgte / so ist
ja die Nothwendigkeit , die Krafft , und Nutzen der guten Exempel nie¬
mahls genugsam zu loben , und zu preisen : Bin auch versichert / daß / wann
die liebe Jünger Christi alle mit denen allerliebreichesten Worten wurden
das Volck hierzu ermähnet / oder wohl auch gar erbitten hätten » so wür <
den sie doch das nicht erhalten haben , was sie mit ihrem guten Exempels»
leicht erworben .

Da , da ist schon vollkommentlich erfüllet worden , was nachgehends S-Leo
ein Heil . Leo Serm . de Jejunio geschrieben , nemlichen ; Falidiora p * Serm .

sunt dejrjunio .
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sunt extmpU , quam verba , & plenius opere docetur quam voce . Astault
Exempel seynd viel stärcker / als die Wort / und viel vollkommener ist dir
Zehr , welchegeschiehetindemWcrck , als in denen Worten . Oldaß
dieses von denen jetzigen Welt - Docken / welche mit ihrem schändlich ?!
Kleider - Pracht und Tracht eine Aergernuß der ehrbaren Welt seyn » ,
auch bchertziget wurde ! O ! was für / und wie viel Sund / und Wer
wurden unterwegs bleiben / und hingegen , wie viel Gutes geschaffet wer ,
den ! allermassen / wann die Vornehmere an ihren Kleidern wurden aus ,
mustern i was denen keuschen Augen und Hrrtzen ärgerlich fallet , s»
wurden die Gemeinere diesem Exempel bald nachfolgen / und behend von
sich werffen , was sie an anderen gesehen , daß es so ärgerlich , schändlich ,
und sportlich stehe . Unterdessen doch ist es gewiß / und bleibt aberniahi
darbe » , daß das lieb - seelige Brod , welches den Wohlgeschmack von dem
Saurteig bekommet ; welches wir nach Lehr und Anweisung Christiber
HERRN sechsten mit aufgehedten Händen von dem allmächtigen und
himmlischen Vatter erbettlen , zur Erhaltung des kurhen / und zeillichrn
Lebens nicht also nothwendig und nützlich / als nützlich und nothwen¬
dig zur Erhaltung und Beförderung eines tugendsamen Lebens , Wan,
dels die gute Exempel / bevorab an denen Oberen , an denen Eiteren , und
dergleichen .

Wasaber niemahls genugsam zu bekrauren , undzubedamen , ist ,
daß die gute Exempel , absonderlich der Oberen , der Elteren / und an -
dern dergleichen kaum so viel können nutzen und fruchten / als da verderbet
und schadet , Fermentum malitiae , der Sauerteig der Boßheit , die böst
Exempel eben diesezur Zeugnuß , daß , gleichwie der Saurtciq , nach
Lehr obberührren ’Lyrani , zwey Sacken in sich , nemlichen den Wohlge¬
schmack , unö corruptionem , das Verderben / eben aiso seyen der Exem¬
pel zweyerley : Gute / so unaussprechlich viel nutzen , und Böse , dic alles
corrurnpi - ren / verführen , und verderben . O Leyd ! O Schaden ! wei¬
chen in der gantzen Welt verursacht , und macht : Fermentum malitkM
Sauerteig der Boßheit , die böse Exempel ! wahrhaffug / du bist es - von

i . Cor . c . s . fccnu der Heil . Paulus r . Corinth . cap . geschrieben : Nejätis .
v . g . y modicam fermentum totam maßam corrumpit ? Vo isset ihr nicht , daß nur

ein wenig Sauerteig die gantze sallam , allen Telg , versäure ?
Ego autem dico -. Ich aber sage : Wisset ihr nicht , daß / moäicuM

F- l-m - nwm mabtiae , nur ein wenigSaurrriZdcr Boßheit / dabist , nuc
einer , oder nur wenig deren , die böse Exempel geben / bevorab / wann
sie Vorgesetzte / wann sie Eltern / wann sie Zucht , Meister / oder andere
dergleichen seynd / können eine gantze Gemein / wann in derselben auchschon
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schon viel seyn / cormmpleren / verführen und verderben ? Der Be -

weik deren soll es gar bald zeigen / und zwar vor allem aus Göttlicher H .
Schrifft / abermahlig von dem Leben und Leyden Christi des HERRN

^ ^ MatthScap . 2 . ist zu lesen / daß / als die drey weise König aus Mattb .Morgenland durch den sicheren Führer des helbglantzenden Sterns seynd *, *.
kommen biß nachcr Jerusalem / und daselbsten sich befragten / und sagten :
Übt cßj (ft*i natus ejtHex Judaorum ? vidimus tnim stellam ejus in orien¬
te , & venimus adorare eum . Wo ist / dergebohren ist / der König der

t > uden ? Dann wir haben seinen Stern gesehen / und seynd kommen ihne

anzubetten . Welches der gantzen Stadt einen grossen Sch rocken hat

« inaejaget . Es entsatzte sich , sagt der Text / das ganhe Jerusalem .

Warumb aber das ? Die Engel intonierten ja das Hertz - und See !- er¬

quickende Lob , Gesang / Gloria in Excelßs ‘DEO . Ehr / und Glory sey

GOTT in der Höhe ? Die drey weise König waren in voller Freuden ,

und die Hirten zeigten sich ja mit Himmlischer Süßigkeit erfüllet und

angefüllet zu seyn ? Warumb dann thun sich die Bürger und Jnnwoh -

ner der Stadt Jerusalem nur alleinig darüber entsetzen / bekümmern / und

bestürtzen ?

Der Heil . Matthäus gibt uns s - ibsten die Erklärung / und sagt / an

diesem allem / an der so grossen Bekümmerung / und Bestürhung aller

Znnwohner der gantzen Stadt Jerusalem / war ein rintziger Mensch

schuldig / und Ursach ; das böse Exempel eines einhigen / und zwar eines

Oberen hatte alle also corrumpiem , verführet und verderbt / daß sie sich ,

wegen der Geburth deß Erlösers / höchst betrübt / und gleichsam rasend

erzeigt / dessen die unmenschliche Tyranney / so sie an denen unschuldigen

Kindlein gottlosist verübet haben / genügsame Prob / Zeug und Zeug¬

nuß ist . Die Wort des Heil Matthxi lauten alio : Audiens autem He - Afatth .
rodes Rex turbatus est , & omnis jfere /olyma cum eo . Der König Herodes f . a . v . / .

harre sich über die neue Zeitung , daß Christus der HERR / als wahrer

König der Juden gebvhren , entsetzt , bekümmert und bestürht / und

das ganhe Jerusalem mit ihm . Ist so viel gesagt / als : Weilendie Un¬

terthanen / die Bürger der Stadt Jerusalem eine Bestürhung / einen

Unwillen wider den neu - gebvhrnen König der Juden / wider Christum

den HERRN ' an ihrem Regenten / an ihrer vorgesetzten Obrigkeit /

an dem König Herodeverspühret / wurden sie gleich alle / durch dieses

böse Exempel / zur gleicher Boßheit bewegt , und vermögt . Wann ihr

König wäre / wie er hätt sollen , mit denen drey Weysenaus Orient / ge -

rriset , und Christum den HERRN / als wahren GOTT und

Z Men -
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Menschen / mir ihnen anaebettet hätte / wurde ohne allen Zweiffel diea « ,
tze Stadt Jerusalem gleiches verrichtet haben ; weilen sie aber an ihre «,
Ober , Haupt kein Freud / sondern ein Herhenlcyd ; kein WodlgesMn ,
sondern das höchste Mißfallen ' ja einen Blur , begierigen Grimmen vex .
fpühret / O ! so wurden auch ihre Herhcn alle mir dergleichen erfüllet
und angefüllet . Von einem solchen erschröcklichen Verderben ist / mii .
cum fermentum malitia : Nur ein wenig SaUkttig der Bvßheit , M
sagen : Nur ein einhiger böser Mensch / bevorab / wann es ein Vorge¬
setzter ist / er kan mit seinem Exempel eine ganhe Gemein / einer Vvlck ,
reichen Stadt , oder Lands / cormmplsren / verführen / und in das Ver ,
derben bringen . Daß demnach ein Heil -^ nlZentius Llpltt . s . ad Theodo .

S. Fulg . rum gar wohl geschrieben : Fit , ut qui funt in jaculi culmine paßt i , ant s
Epist. ü . adcum plurimos perdant , aut fecum multos in via salutis aquirant . A gf»
ihcodtr . schicht / mansihtes / daß jene / welche andern sevnd vorgesetzt / enlwc«

ders gar viel mir sich in das Verderben / in die Verdammnußstürhrn ,
oder aber mir sich viel auf den Weeg deß HeylS bringen .

Lucc31 Über das , weilen der König Herodes / wieder H . l .ucazcap . rz .
VJ ' * ' bezeuget / an seinem Hof Christum den HERRN verspottet iprevniiium ,

‘ s ' sagt der Text , Er hatt ihne verachtet und verspottet . So war fttnec
aus allen feinen Hof - Bedienten / vernicht auch diesem bösem Aenixtl
ihres Oberen gefolgt / und Christo denr allergnädigsten Erlöser trachte »
eine Schmach und Unbild zuzufügen . Sprevit autem illum Heredes cum
exercitu suo , & illusit indutum veste alba . Herodes verachtete ihncfamt
seinemgantzenHof - Gesind / und spottete seiner / darr ihme einweisscs
Kleid l - ssen anziehen .

jMattb . Weilen , wie zu lesen Matth . cap . r 6 . die Obere / die HohepriOr
C. 36 . V. +. und Aeltcre der Juden / Christo dem allergnädigsten Erlöser nach dem

Leben gestrebt : Consilium fe ^erun ' , ut Jesum dolo tenerent , & occiderent i
sogt Cer ^ ) . Matthans sie hiellen Rath / wie sie mit List JEsum fangenuud
todten möchten . So hatte dieses , der Oberen Vorhaben / Anschlagt
und böses Exempel bev denen Unterthanen / und ganher Gemein so viel
gcwürcket daß . da der Pilatus keine Schuld an dem unschuldigsten kam

v . 22. GOtteS / an Christo gefunden ; Dicunt omnes , crucifigatur ,
aus vollem Nachen / creutzige ihn / creutzige ihn .

3 . Heg. Weilen der gottlose König Jeroboam / wie zu sehen z . k ? s .c . l2 .M
c . u . v . 29 . gulCene Kälber lassen aufrichten / und selbe als wahre Götter lassen aus /

ruffen / Mit diesen Worten : Fece dii tui Israel , quite eduxerunt dtttrrt
jEgjpti . Sch " ihr Jftaeliten / dieses feynd die Götter , welche euch
aus Aegypten geführet / corrumpiertc / und verführte dieser eintziae MMach
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Der ÄaurtLlZ der Nosiherrbŝ er Erempel . 17Y
Mensch mit dcmverdammlichen Samreig stiass bösen Exempels eine so
grosse Menge seiner Untergebnen / daß die H S -' rifft htervon ftrnerS
meivct und säget : Factum est verbum hoc in picearum j ibat mim populni , v. 30,
4 da durandum vitulam , usque in Da » . & fecit phana in excelfis . ©UfC
Thor gereichte zur Sund ; dann das Volck / damit es das güldene Kaib
möchte anbetten , grenge biß gen Dan , und baute sich Götzen * Tempel
auf denen Höhen . O Elend / so kein End / welches da verursacht und
macht in der schon zuvor armseeligen Welt / fermentum malitia , der
(gaumig der Boßhett / die böse Exempel der Oberen der Vorgesetzten /
der Regenten / der Zucht , Meister / derHaussVäcter / derClteren , und
anderer . Du bist es / von deme der .£) . Hieronymus in cap . 3 . DanieJis S. Hiero ».
geschrieben : Seduftü magistratibus , subditi populi malorum exemplo pe inc . s
reunt . Wann der Magistrat . wann die Vorgesetzte ( wann die Recto -
res , Praeceptores , Instructores , Repetitores , verführet / corrumpietel /
und verderbt seyn / so verführen / cormmpieren / verderben und ver»
dammensie auÄ) mit ihren bösen Exemplen ihre Untergebene undAnver -
sorgte . Nam , dann / sagt der Englische Lehrer / derH . l ' bomas , in s. Thim .
Joannem , fecundum conditionem Dominorum , sive bonam , ftve malam , Aquinjn
fervi disponuntur . Nach der Beschaffenheit ihres Herrens führen sich auch ? » « ». '
auf die Diener . Ist so viel gesagt : alS / wie die Obere / so die Untertha¬
nen / wie die Herren / so die Knecht / wie die Frauen / so dieMägb /
wie der Praeceptor , so der Discipul , wie der Vatter / so der Sohn / wie
die Mütter / so die Töchteren / wie die Eiteren / so die Kinder . Und nicht
Wunder : Sintemahlen

Dies« und dergleichen Obere seynd gegen ihren Untergebenen / was
der Schiff - Patron dem gantzen Schiff / sammt allem was darinn ist :
Wann dann dieser das reich - beladene Schifflein übel rcgiert / so ist nichts
gervissers / als baß alles und alle zu gründ gehen und untergehen .

Diese und dergleichen Obere seynd gegen ihren Untergebenen / was
der allgemeine Stadt - Brunn in einem Volck - reichen Ort : Wann dann
dieser vergiffte Wasser von sich gibt / darffman nicht wundern / wann
schon alles in einer solchen Gemein / groß und klein / stirbt und ver¬
dirbt .

Diese und dergleichen Obere seynd gegen ihren Untergebenen / was
dieFundament einem gantzen Bau und Hauses . Wann dann dieses
zusammen fallt und einfallt / so kan es nicht anders seyn / als daß der gan -
tze Bau oder Hauß / und soll es noch so viel gekostet haben / auch salle und
zerfalle .

Die Herren Medici sammt dem grossen Philosopho Aristotele trach -
Z % ten



18o Am sechsten Sonntag nach der Heil . drey Röntg Drg.
ten in so hochwichtiger Sach auch das Ihrige beyzutragen / da sie / abson .

alristot . derltch Aristoteles Lib . 6 . de Animalibus meldet / daß gleichwie VaSHaM

Ltb .ö . de an dem Menschlichen Leib das Allerhöchste : ita & estsubtiUoris & p Hil .
animal . ris sanguinis fräs cateris membris universis . Also hat es auch ein viel sub -

tilers und reiners Geblüt / als die andere Gliedmaffen des ganhen Leibs
alle . Wann es dann allda fehlet / so kan ja nichts gefcheides heraus
kommen / stntemahlen ein kranckes : Haupt dem ganhen Leib alle Augen-
blick den Untergang ancrohet .

Das geistliche Recht stimmet diesen gantz getreulich bey mit drm /
was SS Canone , sicut inquit , causi 2da quaest . 7 . Ex S . Greg . Lib . io .

inquit . 2 . Epist . 37 . anmercket / mit diesen Worten : Ne totum corpus miput
5 . 7. morbus invadere , fi languor non fuerit , curatus in capite . Alls daß silh

die Kcanckheit nicht in den gantzen Leib ausgiesse / wann der Zustand de-
Haupts nicht cusiret wird . Welches sonderbar zu sehen und zu geschehen
pfleget in denen so genannten Steck * und Schlag - Flüssen / als welche
gar vffr in wenig Augenblick den Garaus machen / auch solchen / diegantz
frisch und gesund zu seyn scheinten . Wie es aber bey so schnellen und un¬
verhofften Abzug aus dieser Welt der armen Seel ergebe / tssGOTT
alleinig bekannt . Das ist gewiß / wann mancher Wohlhabender und
Wohleingerichter inner einer Glocken - Stund solle sein Hauß zu räu¬
men befelcht werden / so wurde er ohne allen Zweiffel die Unmöglichkeit
vorschupfften . Aber da / bey denen harten Steck - und Schlag -Flußem
welche ihren Sitz in dem Haupt haben / hilffc kein Ausreden / derTod
schlagt darein / und sagt / es kan und muß seyn . O GOTT ! erbarme
dich doch der armen Seelen ! A subitanea SC inprovisa morte libera dos
D omine . O HERR / erlöse uns von einem sähen und unverschem
Tod .

Hiermit dann auf mein Vorhaben zu gelangen / sage ich : Wie /
und was das Haupt dem ganhen Menschlichen Leib / so und das ist em
Oberer gegen seinen Untergebenen / die Eltern gegen ihren Kindern / die
Hauß - Vätter gegen dem ganhen Hauß / ein Magistrat gegen der Hantzen
Gemein oder Stadt / die Regenten gegen ganhen Reichen und Landern .
Mann dann diese Häupter nicht seynd versehen mit subtilen und reinem
Geblüt , sondern seynd versäurer / termento maütix , mit demSauermg
derBoßheit / das ist / ihren Untergebenen mit bösen Exempel vorgeW
£ ) ! so folgt / was ? Ach ! Morbus totum corpus invadit » die verM »
Kranckheit , das scharffe Gisst böser Exempel erqiesset sich gleich niven
ganhen Leib / durch das ganhe Land , Reich , Städt , Schlosses D '
fer / Höf und Häuser , und was es darinn Gesundes / das ist

lO / lv
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Der SamteLg der Bossheir böser Exempel . i81
qevdfames / antrifft / vas ersteckr es , und schlägt es darnieder . Das
jst • Die Untergebene fluchen mit dem Flucher , lästern mit dem Läste¬
rer ' , ftynd präcbtig mit dem Prächtigen , stynd unzüchtig mit dem Un¬
züchtigen / spielen mir dem Spieler , verachtet ihr Oberhaupt dasWort
GOtres , so lassen sich auch die Untergebene darbev nicht blicken ; hat ihr
Oberer keinen Magen zu dem Fasten , so wollen schon auch diese , sogar
an Freyt « und Sambstagen , sich von Fleisch - Speisen nicht enthalten .
Ja , ja , wann ihre Oberhäupter gottloßundgewisscnloß , so folgen sie
ihnen auch sicher nach , und zwar so gar , biß in die Höll , biß in die ewi¬
ge Verdammnus . Daß demnach Plinius junior Epist . ad Sempronium Plin . Jan.
Ruffum gar recht geschrieben : Ut in corporibus , ßc in imperio gravis . Epist . ad

mw est morbus , <jui a capite diffunditur . Gleichwie in denen Leiber » , Sempron .
also auch in denen Vorstehungen ist der allerschwerist und gefährlichste Zu - Rufum .
stand / der sich von dem Haupt in die Glieder ergtesset .

Erinnere mich , was gestalten ein H . Bemardus die Traur - Wort des
Propheten I5ai « c . Z8 . V . 17. Eccein pace amaritudo mea amarißima . ^ tr Istc. 3t. Vj7
he , zur Friedens - Zeit ist mein Bitterkeit , metnBetrübnusamallerbtt -
tersten , wolle der Christlichen Catholischen Kirchen , jetziges Wohlstan¬
des , zumessen : Die Wort des Heiligen ftynd diese : Ohm pr * d , aum ,/? , s. Bernar.
(ß nunc tempus adimpletionis advenit ; Eccein pace amaritudo mea amarrif Serm . 33 .

sima . Vor diesem , schon vorlängsten hat man davon gesagt , und anjcho in cantit .
feynd kommen diese Zeiten , zu welchen es heißt ; Siehe , mein Bitterkeit ,
mein Betrübnus ist zur Friedens - Zeit am allerbittersten . Wie kan abcr
das sevn , heiliger Walter ? wie soll wohl unser liebe Mutter , die Christ -
Catholische Kirch bey denen Friedenö - Zeiten betrübter seyn , als zu Zei¬
ten hitzigster Verfolgungen ?

Mir ist , als sagte der Honig , fliessende Lehrer : Erwege die erste Zei¬
ten des neuen Gesahes , so wirst du finden , wie hart die Kirchen GOrreS
durch unterschiedliche Tyrannen , durch veronem , Diocletianum , Maxen¬
tium und andere so hitzig ftye verfolget worden , baß auch der blossChrist -
liche Nahmen ihnen mehr , als ein Spieß indenen Augen , und ein Dorn
in dem Hertzen gewesen ; da wäre die lieb « Mutter ^ die Christ . Catholische
Kirch , schon , amara , betrübt . Nun aber ftynd diese Tyrannen alle schon
lang in der Hollen , und büssen , was sie gesündigt.

Die andereVerfolgung fällte , dieser lieben Mutter , schon etwas
fchwercrs , betrübter und bitterer , indem « sie bekriegt und bestrittcn wur¬
de ft gar von deNei .ChristeN ' als da waren ^ rrius , Manichaeus , Pelagius ,Luthe -
rus , Calvinus , und viel andere . Meilen aber auch diese schon so lang in Ve¬
nen Höll - FtuNiMen vhne rinhige Hoff , ung einiger Erlösung brennen

Z 3 und
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und braten , so hat sie ja / res^ ivc , zu diesen jetzigen Zeiten den lieben ^ tic «
den Daß ak- er die so liebe Mutter / die Christ - Calholische Kirch , Ex ,
fen FriedensrZeitcn ^ msriiÄm » , am aüerbetrübresten / geschiehet solches
darum !' / dieweilen sie zu diesen Zeiten angefochten und b trübet wird durch
ihre eigene Hauß - Bedirnren . Wer seynd aber ^Ministri Ecclesiac . Me Hzf,
und Hauß Bediente der Christlichen Kirch ? Ach ! es ftynds keine andere ,
als eben die Obere / von denen auch ich bißher discuriret und geredet habe .
Diese / diese sotten die Kirchen GOttes , gleichsam als feste Säulen un¬
terstützen / und mit ihren guten Exempeln erweitern . Weilen sie aber *
diese ihr hohe Verbündnus treulosist unterlassen , mithin durch ihre böse !
Exempel der Kirchen GOttes unsäglichen Schaden zufügen / ists kein
Wunder / daß die so liebe Mutter / bey der Friedens - Zeit , sogarber
trübt / ja / amarissima , am allerdcrrüdtesten . Die Wort des Heiligen
ftynd diese : Amara prius in nece Martyrum , amarior post in conßiüukt .

reticorum ; amarior nunc in moribtu domesticorum : inttstina est plaga Ec•
tlesta ; & ideo in pace amaritudo ejus amariffima . Bitter UNd betrübt
wäre diese liebe Mutter wegen des Tods sovieler Märtyrer ; nachgehends
auch bitterer und betrübter wegen des Streits und Unfriedens / weicht
die Ketzer wider sie angesponnen ; am allerbirtersten aber ist sie jetzt wegen
derverkehrten und ärgerlichen Sitten ihrer eignen Hausgenossen , Hof-
und Hauß . Bcdtenten : und darumd ist zu der Friedens - Zeit ihr Bitterkeit
amallerbittersten .

Und nicht Wunder : Dann / dann / die Tyrannen mit ihrem grausa¬
men Martyrtsieren nahmen den Kindern dieser so lieben Mutter nur das
zeitliche Leben ; diese aber , die Obere , nehmen ihnen selbsten und denen
Ihrigen das ewig Leben . Die Tyrannen schadeten nur denenLeibern / >
diese aber Venen unschätzbaren / und durch das Rosen - fardeBlulZEsuer-
kaufften Seelen . Die Tvrannen promovirten und erbebten mit ihren
Tyranneyen die Kinder der Christlichen Kirche in den Himmel / zur @ ew
ligkeit und ewigen Freud ; diese aber , die Obere , die Regenten / die Rä¬
the / die Richt « / die Hofmeister / die Haußmeistcr , die Eltern und andere t
promovitcn und schicken sie fermento msiitiL , mit dem Saurteig böser
Exempel in das Verderben , in die Verdammnuß . Massen / massen / wei-
len die Vorgesetzte selbsten mit diesem behafft , was sie an ihren Unterge¬
benen sollen abstraffen , so bleibt das Scbwerdt der Gerechtigkeit in der
Scheid / die Sünd und Laster hingegen haben ihren freyen Paß ; es beißt
allenthalben : Nimm dich selbst bey der Nasen . Weilen die Eltern nicht
nur alleinig solche Kleider / sondern auch solche Untugenden an sich haben /
durch welche sie GOtt und dem Nächsten zuwider , so muß auch schon das |
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« och kleineTöchteriein ehender lernenGott belridigen / als lieben und förch -

tcn . Dann daß der Apffel nicht weit falle von dem Stamen / seynd meistens

die böse Exempel der Eltern Sct uld und Ursach ; das coirumpirte böse Ger

b . üt / oder Untugenden dieser Häuptergiessetsichausinden gantzen Leib /

in die ihnen Untergebenen / und cormmpirl sie , als ein Saurteig der Boß -

heit , erbärmlich und unverantwortlich : Capue languefieme , sagt das geist¬

liche Recht Canon ? , sunt plurimi . cau 4 6 . quaest . 1 . exS . GregorioLib . 9 . Cau . Sunt

epist . 39 . facilius reliqua corporis membra inficiuntur . dasHaUpt / plurimi .

die Eltern / die Vorgesetzte / kranck , untugendsam und unauserbaulich / so e . e . q . / .

werden die andere Glieder / das ist / die Kinder und Untergebene auch gar

leicht 1 mit dergleichen Boßheiten angesteckt / verführt . Und w . iien zu

diesen Zeiten in eben diesem Spital sehr viel kranck ligen / was ists Wun¬

der / daß sich die so gac liebe Mutter / die Christ - Catholische Kirch / hierü¬

ber sehr betrübe / traure / klage und sage : In pace amaritudo mea amaris¬

sima . Da ich vor denen Äbgölterern und Ungläubigen einen jimlichen

Frieden und Ruhe habe , betrüben mich meine Haußgenvssen / die ich statt

meiner , andern habe vorgesetzt / mehr / als jene !

Diesen armen und armseeligrn Spiralern aber / wie hilff ich ihnen /

wie brmg ich sie wiederum !) zu recht , und durch sie den gantzen Leib nemiir

chen die / durch ihre böse Exempel cormmpirte und verführte Untergebene ?

Von denen Hirren ^ eäicis , weiß ich zwar / daß sie contraria contra¬

riis , Süßes mit Saur / m / und Saures mit Süßem cunren ; alleinig / die

Säure , Fermentum malitiae , den Saurteig der Boßheit / ober döserExcm -

pel zu curircn / finde ich für rathsam , nichts süßes / sondern ein schärfte

Säure zu gebrauchen / unter welcher ich doch nichts anders verstehe / als

eben die schwere Rachen und Straffen / womit der beleidigte GOltsoiche
Obere und Eltern pflegt zu züchtigen .

Ein eintziger König David soll an statt aller ein Exempel seyn . Da / Reg . / * .
vid / wie zu lesen 2 . keg . c . » 2 . hattesich , alSeinOberer , schwerlichver -

sündiget / und durch dieses sein böses Exempel / andern ein Ursach zur Sünd

gewesen . Die Sünd wurde ihme zwar auf seine Bereuung verziehen ;

aber , weilen er durch sein Sünd und böseö Exempel andern ein Ursach zum

Fall gewesen / mußte David solches empfindlich büssen . Es hat ihme

nemlich GOtt / nicht nur alle empfangene Gnaden , sondern auch die be¬

gangene Missethat durch den Propheten Nathan ernsthafftig lassen vor -

werften mit diesem Bevsatz : Quamobrem non recedet gladius de d ^ mo tua VJt .
usque in sempiternum - suscitabo super te malum de domo tua & c .

seniwegen soll von deinem Hauß das Schwerdt nicht abweichen ewiglich

, - Ich will Unglück über dich erwecken aus deinem eignen Hauß . Da¬
waren
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waren ja schon so saure Bissen / daß sie dem David hätten mögen / wie man
sagt , das Hertz abflössen . Gleichwohl wäre es dem beleidigten GOtt
noch nicht genug , die Boßheit eines bösen Exempels an einem Obern ab ,
zustraffen , und aller W -' tt vor die Augen zu stellen : sintemahlen der Pro,
phet dem König noch sagte : Filius , qui natus est tibi , morte moritutr.
Der Printz , der Sohn , der dir durch die begangene Sünd grbohren ist /
der muß sterben . Welches / ob es dem König schon viel saurer und bitte ,
rer ist vorkommen , als das andere alles ; ja , ob schon David umb Erhal ,
tungdeßPrinhen sich zur Erden geworssen , und in langem Fasten stetig
zu GOtt geseuffzet und gebetten , so wäre doch vor denen allsehenden Äu ,
gen Gattes , sermelltum mLÜti -e , der Saurteig der Boßheit, das gegebe »
ne böse Exempel , ein solcher Greuel , daß er weder durch Fasten noch Betr j
tcn das Hertz GOtteß zur Erbarmung bewegen können . Aatiit amm , |
sagt der Text V . I8 . die fiptima , ut moreretur infans . Es geschahe aber
an dem siebenden Tag , daß der Printz starbe . O GOtt ! O Alles ! das
Fasten und Betten seynd , also zu reden , unser eintziges Stich - Blat , in un ,
fern schweren Angelegenheiten dein Hertz zu gewinnen ; weilen aber , la¬
mentum malitix , der Saurteig der Boßheil , will sagen : die böse Exempel ,
sonderbar der Obern , der Eltern und anderer , auch diese soweit entkräft
ten , daß man dessentwegen hierdurch von GOtt nichts erlangen mag ; ach !
welche Zung solle können aussprechen , so wohl die verdiente Rachen und j
Straffen , als auch die Boßheit dieses Lasters ! Und wann es einen aus die , *

L ^ n . tr <* • | *<n heftembden solle , sagt ihnen gleich das geistliche Recht , Can . Praecipue . ;

ctpue c . / / . caus a t j _ q Uae ft . 3 . aus Dem H . Gregorio in seinem Pastorali p . 3 . c . 5 . Sciri

qnajt . 3 . tnimPr alati debent , quia , fi perversa unquam perpetrant , tot mortibus dipi

sunt , quot ad subditos suo t perditionis exempla transmittunt . EssvllenditObere wissen , daß , wann sie unauferbaulich leben / so viel Tod verschulden ,
als viel sie böse Exempel , zum Fall ihrer Unterthanen >geben . Dahero ich
auch getröster Hoffnung lebe , mit diesem bittern Mittel nicht geringe
Seelen - Nutzen geschafft zu haben , und darumb auch schreite zu dem

S . Thor » . Schluß mit jenen Worten des H . Thomae ä villa nova Serm . -je Sao .

a villa no - cto Michaele : Si sanguis Abel clamat ad Dominum in fratrem occisorem »

va Ser . de quanto fortiui clamabit sanguis anima perpetuo damnata in suum interft -

S . Mich . Bor em ? O quomodo conqueruntur , quomodo vociferantur ! O quomodo m * lt ‘ j

dicunt , & imprecantur omne malum apud Dei justitiam in eos , qui eis t * * '

ti mali & miseria causa fuerunt , & offendiculum fuerunt , ut in tale praeifi -

tium ruerent ! Wann das Blut des unschuldigenAbelS also schreyet zudemHErrn in den Himmel wider seinen Bruder den Mörder , um wieviel M
cker wird schreyen das Blut der auf ewig verdamm Seel , wider den ,
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an ihm Verdammnuß die Ursach ist ? O wie ve >maledeyen sie nicht / und
was Übel wünschen sie nicht vor der GerechtiqkeitGOrtes über jene , welche
durch ihre döse ExempeiSchuId gewesen / daß sie in solche Sünden gefallen ,
derentwegen sie in die ewige Verdammnus gefallen ! Dieses armseelige
Klagen und Sagen / dieses erbärmliche Schreyen und Heulen solle dann
stetig in unsern Ohren erschallen / bevorab in aller Obern , Vorgesetzten ,
Eltern und anderer / wovon ich versichere , daß auch der allerbesteSaurteig
keinen solchen Wohlgeschmack dem Brod könne geben / als dieser Schall
Nutz und Frucht ihren Seelen : er wird auswürcken / daß man sich nicht
nur a fermento malitiae , von dem Saurleig der Bvßheit / so die böse Exem »
prl seynd / wirb sicher enthalten ; sondern er wird auch verursachen und ma¬
chen / daß man durch die gute Exempel wiederumb auferdaue / was man
durch diese con-mnpirt / verderbt und niedergerissen ; womit man verdienen

wird dem lamentiriichen Höll . Geschrey zu entgehen / und bey -
gesellt zu werden denen und jenen / so GOlt in alle

Ewigkeit werden lieben / loben und preisen .
AMEN .
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